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- Hagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe . 24 . Nov . sKarlsr . ZtgZ Ihre
Königlichen Hoheiten der Grvßherzog und die
Großherzogin trafen heute früh nach 9 Uhr
hier ein und begaben Sich fofort zu Seiner
Großhcrzoglichen Hoheit dem Prinzen Karl ,
Höchstwclcher seit Freitag den 21 . an einer
doppelseitigen Bronchitis erkrankt ist . nachdem
der Prinz etwa 10 Tage vorher durch eine
Grippe zeitweise zu Bette gehalten war , aber
wieder der Genesung cntgegenging . Der heutige
ärztliche Ausspruch ist befriedigend , da die
Temperatur , welche auch gestern Abend über
39 Grad gestiegen war , nun wieder auf 37 Grad
gefallen ist . Seine Großherzogliche Hoheit fühlte
sich besser , als Seine Königliche Hoheit der
Großherzog Höchstdensclben besuchte , und es
darf auf einen weiteren günstigen Verlauf der
Krankheit gehofft werden . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog empfing heute Vor¬
mittag den Staatsminister vr . Turban , den
Gehcimerath von Regcnauer und den Geheime¬
rath Freiherrn von Ungern - Sternberg zum
Pprtrag . Um 2 Uhr besuchten die Höchsten
.Herrschaften wiederum Seine Großherzogliche
Hpheit den Prinzen Karl und reisten danach
nüch Baden - Baden zurück , nachdem Seine
Königliche Hoheit der Großherzog noch den
Oberstkammcrherrn Freiherrn von Gemmingen
empfangen hatte . - - 25 . Nov . lieber das Be¬
finden Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Karl gaben die behandelnden Aerztc
gestern Abend folgendes Bulletin aus :

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl
von Baden erkrankte den 13 . November an
Grippe , welche einen so leichten Verlauf nahm ,
daß Seine Grobherzogliche Hoheit nach 8 Tagen
das Bett verlassen konnte .

Den 21 . November entwickelte sich plötzlich
eine Bronchitis an beiden Lungen mit Fieber
und sehr reichlicher zäher Schleimsekretion , welche
heftigen Husten und Engigkeit verursachte . Mit

Donnerstag den 27 . November
Lösung des Auswurfs und Abfall des Fiebers
nimmt heute die Krankheit einen befriedigenden
Verlauf .

Karlsruhe . 24 . November 1890 .
gcz . vr . Meier . gez . Molitor .

Das heutige Bulletin lautet :
Schlaf

'
durch häufigen Husten unterbrochen .

— AuSwurf quantitativ und qualitativ günstig .
Temperatur 37 . Kräftezustand und Appetit be¬
friedigend .

Karlsruhe , 25 . November 1890 .
gez . vr . Meier . gez . Molitor .

— Wegen Ablebens des Königs Wilhelm III .
der Niederlande legte der Großherzogliche Hof
von gestern an die Trauer auf 3 Wochen bis
zum

'
l4 . Dezember einschließlich an . und zwar

vom 24 . November bis incl . 4 . Dezember nach
der 3 . . vom 5 . Dezember bis incl 14 . Dezember
nach der 4 . Stufe der Trauerordnnng .

* Durlach , 26 . Nov . Gestern Vormittag
LIO Uhr wurden die hiesigen Einwohner durch
die Feuerglocken erschreckt . Im Gasthaus zur
Kanne war ein Zimmerbrand ausgebrochen ,
der jedoch alsbald bewältigt wurde . Ueber die
Entstehung des Feuers ist nichts Näheres be¬
kannt . Haus und Mobiliar sind beim deutschen
Phönix versichert .

o . Durlach . 25 . Nov . sTheater .^
Sicherem Vernehmen nach steht uns für
kommenden Freitag ein besonderer Genuß im
hiesigen Theater in Aussicht . In der Reihe der
vor 14 Tagen begonnenen Benefiz - Vorstellungen
soll zum Vortheil der Frau Direktor Wein -
stöttcr und des jungen Herrn Hermann Wcin -
stötter der — bisher nur als Oper gegebene
— „ Trompeter von Säkkingen "

, in welchem
erstere in der Rolle der Gräfin Leonore , letzterer
in der des Hektar auftrcten werden , zur Auf¬
führung gelangen . — Bei der Volksthümlichkeit
des Stückes , wie bei der allgemeinen Beliebtheit
der beiden Benefizianten , die sich in ihrem
Fache bisher als äußerst tüchtige Darsteller er¬
wiesen haben , läßt es sich erwarten , daß die
hiesigen Theaterfreunde durch recht zahlreichen
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Anjerate erl ' itlet mau Tags zuvor dis O
spätestens 10 Uhr Vormittag*.

Besuch auch dieser Vorstellung von der ver¬
dienten Werthschätzung Kunde geben , welche sie
gegen diese erprobten theatralischen Kräfte
hegen . — Ja wir möchten es beinahe als eine
Ehrensache bezeichnen , bei dieser Gelegenheit
nicht zurückzustehen , da wir ihren Bemühungen
und ihrem Talent im Laufe dieses Winters
schon so manche angenehme und heitere Abende
zu verdanken hatten .

Heidelberg , 24 . Nov . Herr Professor
vr . Vierordt hat bereits eine größere Sendung
des Koch' schen Heilmittels erhalten , und wird
noch heute beginnen , seine Patienten damit zu
behandeln .

Deutsches Reich.
* Prinz und Prinzessin Adolf von

Schaum bürg trafen , von Potsdam kommend ,
am Sonntag Nachmittag in Bückeburg ein
und fanden hier seitens der Bevölkerung einen
ebenso festlichen wie begeisterten Empfang . Am
Abend brachten die Bürger und die Bergleute
dem hohen Neuvermählten Paare einen Fackel -
zug dar .

* Wohl als der bedeutsamste und in¬
teressanteste Vorgang während der ganzen
Generaldebatte des Preußischen Abgeordneten¬
hauses über die Steuerreform Vorlagen
erscheint das große Rede - Duell zwischen dem
Abg . Richter und dem Finanzministcr Vr .
Miquel , welches fast die gesammte Samstags¬
sitzung ausfüllte . Der freisinnige Führer griff
in schärfster Weise die geplante Steuerreform
im Ganzen wie deren Einzelheiten an und
schließlich machte er noch einen persönlichen
Ausfall gegen Miquel wegen dessen partei¬
politischer Vergangenheit . Herr Richter warf
dem Stcuerreformplane Dunkelheit vor und
bezeichnete es als dessen Hauptzweck , den Steuer¬
zahler zu Gunsten des Fiskus noch mehr
„ bluten " zu lassen und künstliche Interessen¬
gegensätze zu schaffen. Der Gewerbesteuer
spendete er eben so wenig Beifall , wie der
Selbstdeklaration und der Sonderbestcuerung
der Aktiengesellschaften . Ferner e rklärte es der

haben ? " versetzte Guido Gonzago mit unter¬
drücktem Aerger . „ Das würde mein Verbrechen
in Ihren Augen doch um kein Iota mindern . "

„ Reue . Freund . Reue, " plapperte mein Onkel .
„ Reue ! " wiederholte Gonzago , verächtlich

lachend .
„ Eine Vergangenheit , wie die meine , läßt

sich nur mit meinem Kopfe zahlen . Wenn man
einmal angefangen hat . bergab zu schreiten , ist
es schwer, wieder umzukehren . Doch , kommen
Sie . trinken Sie noch ein Glas von diesem
alten Marsala . Auf Ihre Gesundheit . Signore ! "

„ Und auf die Ihrige — auf die Ihrige ! "
versetzte mein Onkel , indem er das Glas mit
einem Zuge leer trank und es dann mit Mühewieder auf den Tisch setzte.

„ Begnügen Sie sich damit . Signore , daß
ich nicht so schlecht bin , wie ich scheine .

" sagteder Räuberhauptmann , „ ja , im Grunde —
darf ich Wohl sagen , bin ich ganz gut . "

„ Im Grunde wirklich sehr gut, " stimmte
mein Onkel mit etwas schwerer Stimme zu.
„ Im Grunde ausnehmend gut — ebenso IhrWein . Ausgezeichnet . Herr , ausgezeichnet ! "

„ Noch ein Glas von diesem alten Marsala .
Signore ? lächelte der Brigant , „ ein selten guterWein , versichere ich Sie .

"
„ Jedenfalls noch ein Glas ! " rief mein

Onkel , „ noch zwei Glas wären bester ! Ich war
immer ein Weinliebhaber — ich kann schon
etwas vertragen . "

„ Kommen Sie . Signore , noch zwei Glas
Marsala ! " rief Gonzago . der sich über meines

Feuilleton . 4)

Eine gefährliche DttMchsklung.
Novelle von I . Nikola .

( Fortsetzung .)
Plötzlich thatcn sich ein Paar hohe Flügel -

thüren auf . wir traten näher und standen im
vollen Glanz von tausend brennenden Kerzen .
Es war ein schöner, hoher Raum ; von der ge¬
schnitzten und gemalten Decke hingen elegante
Kronleuchter vom klarsten Krhstall , die ein
Helles Licht ausstrahlten und die äußersten
Ecken beleuchteten , Statuen aus dem schönsten
Marmor , von Künstlerhand gemeißelt , werth¬
volle Gemälde — einzelne von berühmten
alten Meistern — zierten die eine Seite des
Zimmers und spiegelten sich in kostbaren
Spiegeln auf der anderen Seite wider . Dicke,
weiche Teppiche dämpften den leisesten Schritt .
Ein Tisch , inmitten des Zimmers , war reichmit den ausgewähltesten Speisen beladen .

Das Ganze war wie ein schöner Traum .
Mein Onkel rieb sich die Augen und schaute

halb verwundert , halb fragend um sich , ob er
auch wirklich wach sei .

Unser Wirth lud uns ein . Platz zu nehmen ,und ich sah zu meiner Seite unseren ver -
rätherischen Führer .

.. Sie haben nichts zu fürchten , Signore, "
sagte er lächelnd , als er meine Kälte ihm

gegenüber gewahrte . „ Ich stamme aus einem
guten , ja . ich darf Wohl sagen , einem edlem
Hause ; ein leichtfertiges , verschwenderisches
Leben zog mich Schritt für Schritt in den
Strudel des Verbrechens . Endlich stieß mich
die gekränkte Gesellschaft aus ihren Kreis ; doch
trotz meines bedauernswcrthen Falles , trotz
meiner verachteten Lebensweise besitze ich noch
etwas von dem angeborenen Gefühle eines
Edelmannes .

"

„ Aha, " dachte ich , „ das also ist der Schlüssel
zu seiner Kenntniß der schönen Künste , die
mir so räthselhaft war .

"

Den leckeren Speisen und den funkelnden
Weinen wurde tapfer zugesprochen . Unter dem
Einstuß des letzteren gerieth mein Onkel schnell
in eine gehobene Stimmung . Er wurde kühn
und müthig und schwatzte und lächte in
munterster Weise über die Erlebnisse des Tages .

„ Und nun, " sagte er . während er den
Briganten - Hauptmann vergnügt anlachte ,
„ möchte ich Sie fragen , wenn ' s erlaubt ist ,
was Sie zum Briganten machte ? Es ist doch
ziemlich gefährlich — ziemlich gefährlich, " setzte
er kopfschüttelnd hinzu .

Bei dieser vertraulichen Rede zog unser
Wirth die Brauen finster zusammen . Aus
seinen Augen schoß ein wildes , verächtliches
Feuer und seine Gesichtsmuskeln arbeiteten
heftig . Aber dieser drohende Ausdruck ging an
meinen geschwätzigen Onkel gänzlich verloren ,
der seine Frage hartnäckig wiederholte .

„ Welches Interesse kann das für Sic



fortschrittliche Führer für höchst tadelnswerth ,
daß der Reform der Staatssteucrn der Vorrang
vor derjenigen der Gemeindendgaben gelassen
N^ rde , bezeichnte die Ueberwcisung der Grund¬
steuer an die Gemeinden als ein leeres Ver¬
sprechen . verfehlte auch nicht , der Regierung
den Vorwurf zu machen , daß sie mit der
Steuerreform den Großgrundbesitz des Ostens
begünstigen wolle und erörterte auch noch
andere Einzelheiten der Steuervorlagen nur
vom schroffsten oppositionellen Standpunkt aus .
Diesen scharfen Angriffen und Bemängelungen
seitens des Herrn Richter folgte aber eine nicht
minder scharfe und bestimmte Abwehr von
Seiten des neuen Finanzministers , Punkt für
Punkt wies derselbe mit der ihm eigenen
glänzenden Wortgewandtheit , aber auch mit
größter Sachkenntniß und zwingender Logik,
die von dem Gegner erhobenen Anschuldigungen
zurück und häufig unterbrach lebhafter Beifall
die Ausführungen Miquel ' s . Besonders wirksam
war auch der Schluß der Rede , in weichem er
den Richterlichen Vorwurf , als ob er , Miguel ,
als Minister die Sonderinteressen dieser oder
jener Partei vertrete , in wahrhaft patriotischen
Worten zurückwies und erklärte , die eingeleitcten
Reformen sollten der Gesammtheit des Volkes
zu Gute kommen ; wenn er . Miguel , nicht diese
Ueberzeugung hätte , so würde er nicht an seiner
jetzigen Stelle stehen. — Jedenfalls wird es
im weiteren Verlaufe der Session noch zu
mehrfachen ähnlichen Zusammenstößen zwischen
dem Fortschrittsführcr und dem Finanzminister
kommen .

Berlin , 24 . Rov . Der nationalliberale
Abgeordnete Graf , Sanitätsrath in Elberfeld ,
brachte im Abgcordnctenhause folgende
Interpellation ein : „ Welche Schritte hat die
kaiserliche Staatsregierung zur Förderung und
weiteren Nutzbarmachung des Koch' fchen Heil¬
verfahrens in Aussicht genommen ? " Die An¬
frage dürfte im Einvcrständniß mit Kultus¬
minister Goßlcr und Pros . Koch gestellt sein
und bezwecken , verschiedenartigem Schwindel
vorzubeugcn .

* In Hamburg fand am Samstag der
Stapellaus des dritten Dampfers der sub -
ventionirten deutsch- ostafrikanischen Postdampfer¬
linie statt . Bei dem von Frau v . d . Heydt -
Elberfeld vollzogenen Taufakt erhielt das neue
Schiff den Namen „ Kanzler " .

— Durch die Verleihung des Ehrcn -
bürgerrechts an den Geh . Sanilätsrath Pros .
I)r . Robert Koch steigt die Zahl der Ehren¬
bürger von Berlin aus vier . Düse sind : Fürst
Bismarck , Gras Mollke , vr . Schliemann und
vr . Ko ch.

Onkel trunkenen Zustand höchlichst zu amüsiren
schien .

„ Marsala ! " stotterte er . — „ das ist —
Wirklich eine göttliche Flasche , — es ist — ist
— drei . . . — dreimal Hoch dem — dem
edlen Gonzago ! " rief er und stieß ein lautes
Hurrah aus .

„ Ihr Leben ist ein herrliches ! " fuhr mein
Onkel fort . „ Ein herrliches ! Wein wie Nektar ! "

„ Wenn unser Leben so viel Reiz für Sie
hat, " lachte Gonzago . „ so sollten Sie sich uns
anschlicßen .

"

„ Ja ! " rief mein Onkel begeistert , „ ja das
wollen wir auch ! nicht wahr , Alfred ! Was
könnten wir Besseres thun ! Es ist ein herr¬
liches Leben , und dieser köstliche Wein ! Ja ,
auf das Wort eines Ehrenmannes , ich gehe
aus Ihren Vorschlag ein ! Noch ein Glas Nektar
und wir gehören zu Euch ! "

Ein furchtbares Krachen ertönte plötzlich
— das Piff — Paff von einem Dutzend
Flinten — das Einschlagen von Fenstern —
die Fußtritte Bewaffneter — eine laute , be¬
fehlende Stimme — und im nächsten Augen¬
blicke waren Guido Gonzago und sein Lieutenant
verschwunden , und mein Onkel und ich standen
allein in dem Zimmer und starrten in höchster
Bestürzung einander an . Bevor uns Zeit blieb ,
nur ein Wort zu reden , wurde die Thür auf -
gerisien und eine laute , befehlende Stimme rief :

„ Nieder mit den Waffen , Schurken , oder
ihr seid des Todes ! "

Ehe wir uns von uns -. rem Schreck . n cr-

Holland .
* Die nach den letzten Meldungen über

den Zustand König Wilhelms III . von
Holland täglich zu gewärtigende Katastrophe
im niederländischen Königshause hat sich nun¬
mehr vollzogen : Am Sonntag in der sechsten
Morgenstunde ist der greise Herrscher nach
langem Siechthum auf Schloß Loo ver¬
schieden . Wohl war noch vor Kurzem ärzt¬
licherseits die Meinung ausgesprochen worden ,
König Wilhelm könne , wenngleich in dauernder
geistiger Umnachtung , bei seiner zähen körper¬
liche » Konstitution noch Jahre lang leben ,
aber offenbar waren die Kräfte Wilhelms III.
durch sein langes Kcankenlager doch mehr er¬
schöpft , als vielleicht die Aerzte selbst meinen
mochten . Die letzten Krankheitsberichte über den
König ließen denn auch das baldige Ende ahnen
und am Sonntag ist er , nur wenige Tage
nach Einsetzung der Regentschast , von seinem
Sicchthum erlöst worden . Im holländischen
Volke hat das Ableben König Wilhelms auf¬
richtige Trauer hervorgcrusen , denn ohne eine
glänzende Herrschcrgestalt gewesen zu sein , er¬
wies sich doch der nun verewigte Monarch als
ein wahrhaft gerechter und konstitutioneller
Fürst , der mit seinem Volke stets im Ein¬
vernehmen lebte . König Wilhelm III . , geboren
19 . Februar 1817 , folgte seinem Vater Wil¬
helm II . in der Regierung der Niederlande und
Luxemburgs am 17 . März 1849 und kam
der öffentlichen Meinung des Landes durch
eine Reihe populärer Maßregeln entgegen .
Später zog sich indessen der König mehr und
mehr von der Leitung der Staatsgeschäfte
zurück , sie dem jeweiligen Ministerium über¬
lassend , und nur bei besonders wichtigen An¬
lässen , wie in der luxemburgischen Frage 1867 ,
trat Wilhelm III . wieder etwas selbstständiger
auf . 1874 feierte er unter großen Kundgebungen
fein 25jähriges Regierungsjubiläum . Seit
1888 mußte sich der König wegen seines be¬
denklich erschütterten Gesundheitszustandes fast
gänzlich der Regierungsgcschäfte enthalten und
im Frühjahr 1889 erkrankte er so schwer, daß
in Luxemburg bereits die Regentschaft unter
Herzog Adolf von Nassau proklamirt wurde ;
bekanntlich nahm aber damals dieses Inter¬
regnum infolge der Wiedergenesung des Königs
ein rasches Ende . König Wilhelm III . war zwei
Mol vermählt . Die erste Ehe schloß er mit
Prinzessin Sophie von Württemberg , aus
weicher Verbindung Kronprinz Wilhelm und
Prinz Alexander stammten , beide Prinzen
starben indessen noch bei Lebzeiten ihres Vaters .
Nach dem am 3 . Juni 1877 erfolgten Tode
der Königin Sophie ging Wilhelm III . eine

holen konnten , waren wir von einer Aotheilung
Carabinieri eingeschloffen . Vergebens betheuertcn
wir unsere Unschuld und wollten ihnen unsere
Pässe vorzeigen . Der Polizeihauptmann , der
an der Spitze dieser geheimen Expedition stand ,
gab Beseht , uns zu binden und auf einen
nahen . mitStrohdedcckten Karren zutransportiren .

Heftig protkstirte ich gegen eine so barbarische
Behandlung , aber als Antwort gaben mir die
Soldaten mit dem Gewehrkolben ein paar derbe
Stöße , während mein Onkel durch einige
Schläge mit dem stachen Säbel zum Schweigen
gebracht wurde .

Wir wurden von den Carabinieri geführt
oder vielmehr gestoßen , bis wir den Ausgang
des Gebäudes erreichten . Dort band man uns
mit dickeren , scharfen Stricken die Hände auf
dem Rücken zusammen . Als das unter der
strengen Aufsicht des Polizeihauptmanns , der
meinen Onkel mit so zärtlichem Blick , wie ein
Schlächter einen theueren Hammel , zu betrachten
schien , zur Zufriedenheit geschehen war , wurden
wir in den Karren gehoben , wo wir von
unserem Strohsitz bedauernswert !! , hilflos um
uns sahen .

Nachdem eine Abtheilung Soldaten das
ganze Haus sorgfältig aber ganz erfolglos nach
den Banditen untersucht hatte , kehrte sie zurück
und marschirte uns voran .

Nachdem wir eine Strecke gefahren waren ,
versuchte ich nochmals , den Offizier auf seinen
Jrrthum , daß er uns für Briganten hielt , auf¬
merksam zu machen .

abermalige Ehe mit Prinzessin Emma von
Waldeck , der nunmehrigen Königin - Regentin
der Niederlande , ein . aus welcher EsMdie am
31 . August 1880 geborene Kronprinzessin
Wilhclmine hervorging .

* Mit König Wilhelm III . ist -4^ r
Mannesstamm des berühmten Herrscher¬
geschlechtes der Oranier erloschen und den
erledigten Thron der Niederlande hat nunmehr
seine Tochter Wilhclmine bestiegen , da in
Holland nach der Verfassung von 1818 beim
Aussterben des Mannesstammes die weibliche
Linie zur Regierung kommt . Dieselbe wird bis
zur Großjährigkeits - Erklärung Wi -Asimine ' s
für sie durch ihre Mutter , die KöniginTNcgentin
Emma , geführt , gemäß den Bestimmungen des
Regentfchaftsgesetzes vom Jahre 1884 . Dagegen
hat mit dem Tode des Königs - Großherzogs
Wilhelm die bisherige Personal - Union zwischen
Holland und Luxemburg aufgehört und ist
nunmehr der Herzog - Regent Adolf von Nassau
Großherzog von Luxemburg geworden . Eine
ministerielle Proklamation bringt dies den
Luxemburgern zur Kenntniß und indem die
Kundgebung dankbar der Verdienste des ver¬
ewigten König - Kroßherzogs um Luxemburg
gedenkt , spricht sie in begeisterten Worten zu¬
gleich das Vertrauen des Landes zu seinem
neuen Herrscher aus , unter dessen Regierung
Luxemburg vertrauensvoll der Zukunft ent¬
gegensetze .

Luxemburg .
Luxemburg , 25 . Nov . Das heute er¬

schienene Amtsblatt bringt eine aus Frankfurt
a . M . datirte Antwort Seiner König ! . Hoheit
des Groß Herzogs Adolf an die hiesige
Regierung . Jrz der Antwort erklärt der Groß¬
herzog , die Luxemburgische Krone anzunchmcn ,
Gott bittend , er möge die Herrschaft über sein
neues Vaterland segnen . Der Großherzog billigt
einstweilen die von der Regierung getroffenen
dringenden Maßregeln und schließt mit den
Worten , obschon er gewünscht habe , zunächst
vor dem Sarge des Heimgegangenen Fürsten
kniecn und der Königin sein tiefes Beileid aus -
drücken zu können , glaube er doch vor Allem
den Bestimmungen der Verfassung genügen zu
müssen . Er werde sich daher nach der Haupt¬
stadt begeben und den Eid auf die Verfassung
vor der versammelten Kammer ablegen .

Großherzogliches Hostheater Karlsruhe .
Donnerstag , 27. Nov . 129. Abonnements - Vorstellung .

Der Freischütz , romantische Oper in 3 Aufzügen von
Friedrich Kind . Musik von Karl Maria >von Weber .
Anfang 'Z7 Uhr.

Freitag , 28 . Nov . 13V. Abonnements - Vorstellung .
Die große Glocke , Lustspiel in 4 Akten von Oskar
Blu menthal . An fang !s7 Uhr.

„ Schweig '
, Schurke ! " rief er mit einer

Stimme ., die wie ferner Donner widerhallte .
„ Ich kenne Euch BcidU recht gut . Ter Kert da
mit dem dicken , aufgedunsenen Gesicht ist
Guido Gonzago und Ihr seid Ansaldo , sein
Lieutenant . Daß Eure Bande uns entschlüpft
ist . thut nichts , dafür haben wir das Haupt ,
die bewegende Macht ist in unseren Händen .
Schon der Kopf dieses Monstrums, " schloß er.
und wies dabei auf das feiste , schlafende Ge¬
sicht meines würdigen Onkels , „ ist mir ein
ganzes Vermögen Werth . "

„ Mein harmloser , gutmüthiger Onkel sollte
der berühmte Guido Gonzago . der Schrecken
Neapels , sein ? "

„ Es sind schon oft irrthümlich Menschen
gehängt worden .

" reflektirte ich . „ und ein solcher
Ausgang unserer dramatischen Abenteuer , so
interessant derselbe der neapolitanischen Gesell¬
schaft im Allgemeinen auch fein möchte , würde
für die Helden selbst keineswegs wünschens -
Werth sein . "

Ich wollte meine Besorgnisse fortlächeln ,
aber sie kamen immer mit verdoppelter Kraft
Wieder. ( Fortsetzung folgt . )

VerschicSencs .
— Seine Majestät der Kaiser hat der

Königin - Wittwe der Niederlande sein Beileid
über den Tod des Königs telegraphisch aus¬
gesprochen und den Prinzen Albrecht von
Preußen , Prinzregenten von Braunschweig , be¬
auftragt , ihn bei der Beisetzung zu vertreten .



Nr . 140 .
- Arnlsverkündigurrgsblatt für de« Grohh . Amtsbezirk Durlach. 1800 .

Korps - Erlaß .
Den Reservisten und Landwehrleuten , welche in diesem Jahre zu-> den Allerhöchst befohlene !! Hebungen einberufen waren , spreche ich für- den bewiesenen großen Diensteifer nnd für die überall bis auf sehr ge¬

ringe Ausnahmen an den Tag gelegte vortreffliche Führung meine
vollste Anerkennung aus . — . . . .von SchklchtlNg .

Nr . 20,666 . Obiges bringen wir hiemit zur allgemeinen Kenntniß .
Durlach den 23 . November 1800 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :^ Holtz !!! anII .

Keklinulmchiliig .
In deni herrschaftlichen Bczirksspital zu Baden sind vier Pfründner¬

stellen ( Freiplätze ) und zwar zwei für Männer und zwei für Frauens¬
personen erledigt .

Aufnahmsberechtigt sind arme katholische Angehörige der vormalsBaden -Baden '
schen Landestheile .

Berechtigte Personen , welche um Aufnahme in die genannte An¬
stalt nachsuchen wollen , haben ihre Bewerbungen unter Anschluß von
Zeugnissen über Heimathsangehörigkeit , Alter , Konfession , Gesundheits¬stand und Leumund , sowie ihre Familien - und Vermögensverhältnissebinnen drei Wochen durch Vermittelung des Armenrathes ihresWohnortes bei dem Vorgesetzten Bezirksamt einzureichen.

Karlsruhe den 17 . November 1890 .
Grotzh . Verwaltungshof :

v. Seyfried .
Die Behandlung von Reklamationsgesuchen betr .Nr . 20,339 . Nach Mittheilung des Großh . Ministeriums de

Innern werden dun König ! . Generalkommando neuerdings Gesuche um
Beurlaubung zur Reserve , sowie um Entlassung zur Disposition der
Ersatzbehörden oder auch des Truppentheils unmittelbar , namentlichdurch die Gcmeindcräthe . eingcrcicht .

Wir bringen daher wiederholt zur allgemeinen Kenntniß . daßalle derartigen Gesuche zunächst b-eim G e m e i n d e r a t h cin -
zureichcn sind und von diesem nach gehöriger Vorbereitung gemäß Ver¬
ordnung des Graß !,. Ministeriums des Innern vom 13 . Dezember 1888Liff . XIV . . An ! . 2 - Ges . - u . V . - O . - Bl . 1888 S . 661 ff . - dem
Bezirksamte vorzulegen , Gesuche um Befreiung von den Uebungen aberdem Bezirk - kvmmandv einzurcichcn sind .

Gesuche um Entlassung zur Disposition des Truppentheilswerden durch das Negimentskommairdo endgilt ig entschieden ; einAngehen des König ! . Generalkommando um Abänderung einer dcsfallsergangenen abschlägigen Entscheidung , wie es in neuerer Zeit öfter vor¬gekommen , ist daher unzulässig .
Durch Nichtbeachtung dieser Vorschriften entstehen nur Be¬

lästigungen der Behörden , sowie Verzögerungen in Erledigung der Ge¬
suche und müßte gegen Gemeindebehörden , welche hiergegen verstoßenWürden , mit Ordnungsstrafen vorgcgangcn werden .

Durlach den 18 . November 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

29 . März 1890 ( Gesetzes - uns Verordnungsbl . Nr . XII . ) in der Ge¬
meinde - bezw. BürgerausschuspVerhandlung bekannt gegeben worden ist .

Durlach den 21 . November 1890 .
Grotzherzogliches Amtsgericht , Abth . II

Stricker .

Aufforderung.
Der Rekrut Christof Johann

Oed er , Schmied , geboren am
27 . März 1869 zu Turlach Amts
Durlach , welcher sich von seinem
letzten Aufenthaltsort Durlnch ohne
Abmeldung entfernte , sodaß ihm
der Gestellungsbefehl zum Dienst¬
eintritt am 4 . 10 . 90 beim Dra¬
goner -Regiment Nr . 20 nicht aus -
gchändigt werden konnte , wird hier¬
mit olifgefordert . sich

innerhalb drei Wochen
bei dem Unterzeichneten Bezirks -
Kommando zu gcstellen , widrigen¬
falls das Descrtionsverfahren gegen
ihn eingelcitct werden wird .

Heidelberg , 24 . Nov . 1800 .
Königliches Bezirks - Kommando .

Wiesen im Winkclpfad ,
zu 500 Mk . ;

laxirt

Die Aufstellung der Gemeinde - Voranschläge für
I89L betreffend .

Nr . 20,510 . Die Gemeinderälhe des Bezirks werden angewiesen ,die Gemeinde - Voranschläge für 1891 aas Grund der Verordnung überdie Ausstellung , die Genehmigung und den Vollzug der Voranschlägein den der Städteordnung nicht unterstehenden Gemeinden vom11 . September 1883 ( Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . XXI . S . 187 )und der abändernden Verordnung vom 25 . September 1886 ( Gesetzes-und Verordnungsblatt Nr . XIlll . S . 385 ) im Monat Dezember 1. I .vorzubereitcn , im Monat Januar k. I . endgiltig abzuschließen und so¬dann längstens dis I . Februar k. I . in Urschrift mit sämmtlichen Bei¬lagen und einer Voranschlagsabschrrst hieher vorzulegen .Wir empfehlen den Gemeinderälhen gründliche Bearbeitung derVoranschläge und sehen deren rechtzeitigen Vorlage entgegen .Durlach den 19 . November 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

H o ltzma n n .

Bekanntmachung .
Nr . 11,912 . In das diesseitige

Firmenregister wurde heute zuO . - Z . 7 : Firma „ Julius
Loesfe 1 " in Durlach eingetragen :
In Folge Todes des bisherigen
Inhabers ist die Firma aus dessen
Sohn Kaufmann Julius Loeffcl
hier unter Zustimmung der Mit¬
erben übergegangen .

Zu O . - Z . 201 : Firma „ Julius
Loesscl jr . " in Durlach : Die
Firma ist erloschen .

Turlach , 21 . Nov . 1890 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .

8 ) 27 Ruthen 50 Fuß Acker auf
dem Bruch , ttixirt zu 300 Mk . ;

9) 85 Ruthe » 25 Fuß Acker in
der Aue , taxirt zu 300 Mk . ;

10) 82 Ruthe » 50 Fuß Wiesen
im Kehr , taxirt zu 300 Mk . ;

11 ) 88 Ruthen Acker im Lolsand ,
taxirt zu 150 Mk . ;

12 ) I Viertel 26 Ruthen Acker im
Sandbrügel , taxirt zu 500Mk . ;

13 ) 2 Viertel 14 Ruthen 50 Fuß
Acker auf Winkel , taxirt zu
800 Mk .

Durlach . 19 . Nov . 1890 .
St oll , Großh . Gerichtsnotar .

Das Auftreten der Diphtherie in der Stadt Duriaev
betreffend .Nr . 20 . 725 . Auf Antrag des Großh . Bezirksarztes wird dieOcffnung der Kiuderfchule dahier wieder gestattet .Durlach den 24 . November I89G

Grotzherzogliches Bezirksamt :
H o l tz m a n n .Die Führung der Grund - und Pfanddncher betr .Nr . 5961 . Die Gemeinderälhe zu Durlach , Grötzingen . Hohen¬wettersbach . Jöhlingen , Klcinsieindach , Palmbach ,Spielberg , Wilferdingen und Wöschbach werden mit Bezug auf die

Singen , Söllingen ,
. . . . . — ... . . ... . . mit Bezugdiecheitige Verfügung vom >2 . Juli d . I . , Nr . 3635 , veranlaßt , binnen8 Tagen anher nnzuzeigen , ob und wann die nach Ziff . I . Abs . 2 derVerordnung vom 9 . Juni 1890 ( Äesitz . S - nnd Berordnungsbl . Nr . XX .A ' im Jahr ! 800 vorgeschriebenr Belehrung über den wesentlichenInhalt ves Gesetze ? , die Vorzugs , und Unterpfandsrechie betr . , vom

Weingarten .
jikgknschasts-Vrrstcjgkrung .

Dienstag , 9 . Dezember ,
Vormittags 10 Uhr , werden im
Rathhause zu Weingarten die nach-
dcschriebcnei, zur V - rlossenschast der
Ehefrau des Anton Sebold .
Margaretha geb . Gröbel von
da , gehörigen Liegenschaften der
Thcilung halber einer öffentlichen
Versteigerung ausgefetzt und als
Eigenthum endgiltig

"
zugeschlagcn .

wenn mindestens der Schätzungs -
Preis geboten wird .

Auch einem unter dem Schätzungs¬
preis gebliebenen Gebote kann der
Zuschlag vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Bethciligtcn und
der Obervormundschastsbehördc er -
theilt werden .

Die weiteren Versteigerungs -
gedinge liegen in der Zwischenzeit
im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten (Villa Sebold ) zu Jeder¬
manns Einsicht aus . auch kann
Abschrift der Gedinge aus Antrag
und aus Kosten des Antragstillers
ertheilt werden .

Gemarkung Weingarten :
1 ) 68 Ruthen 75 Fuß Acker aus

dem Heubcrg , tax . zu 60 Mk . ,2 ) l Viertel 59 Ruthen 50 Fuß
Wiesen im Einsiedler , taxirt
zu 500 Mk . ;

3) 88 Ruthen Acker auf dem
Bruch , taxirt zu 400 Mk . ;

4) 1 Viertel 1 Ruthe Acker am
Katzendcrg , taxirt zu 100 Mk . ;5 ) 63 Ruthen Wiesen im Kehr ,
taxirt zu 200 Mk . ;

6) ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall und Keller ,
38 )2 Ruthen Hofraithe und
Garten beim Haus , an der
Bruchsaler Straße , taxirt zu
4000 M ! . ;

7 ) I Viertel 40 Ruthen 25 Fuß

Güter Verpachtung .
Die Firma N 0 hrc ck - S ei t n a cht

in Rüppurr läßt
Montag , 1 . Dezember ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhauje mittelst
öffentlicher Steigerung auf neun
Jahre verpachte » :
Ackergrlände, Gemarkung Durlach .

Lgrv . Nr . 6877 iw Steinte 6 Ar
28 Meter , Lgrki . Nr . 7001 im

iHotzcr 33 Ar 48 Meter , Lgrb .
Nr . 7012 . 70l3 im Hetzer 163 Ar
62 Meter , zusammen 203 Ar
38 Meter , das Grundstück : Elisa -
dcthenbrrg , mit verschiedenen An -
grcnzern .

Die Verpachtung erfolgt in schick¬
lichen Theilen .

Durlach , 24 . Nov . 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
S1 e g r i st .

Söll '
irrgen .

Fahrnis ; - Versteigerung .
Im Aollstreckiingswege werden

Samstag den 29 . November ,
Vormittags !,9 llhr anfangend ,

in dem Wohnhause des x Sattlers
FranzWenzin Söllingen folgende
Gegenstände gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigert :

I kleiner Wagen , 2 Chiffonnier ,
l Kommode , l Sekretär , ! Ka¬
napee . I Tisch , l Nachttisch .
I Nähmaschine , 2 gepolsterte
Stühle , l Spiegel , l Glas¬
kasten , eine Patthie Leder - und
Filzschuhe , ein Stück Schurz¬
zeug , ferner der ganze Inhalt
eines Spezereiladcns sammt
Ladeneinrichtung .

Durlach , 24 . Nov . 1890 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plcs ch.
Söll » rrgeir .

Wer irgend welche Forderung
an die Erbmasse des verstorbenen
Franz Jonathan Wentz , ge¬
wesener Sattler und Krämer in
Söllingen , zu machen hat . wird
hiermit aufgefordert , solche längstens
bis 10 . Dezember v . I . bei dem
Erbpflege ? Rechnungssteller
Friedrich Schneider in Durlach
um so gewisser anzumelden , als die
Ansprüche der Gläubiger nach Ab¬
lauf des festgesetzten Termins bei
der Ncrtheilung des Masscvermögens
unberücksichtigt bleiben müßten .

Durlach , 25 . Nov . 1890 .
Der Erbpfleger :

Friedrich Schneider .



Danksagung .
Hiermit sage ich für das rasche

Erscheinen und Eingreifen bei dem
mich heute betroffenen Brandunfall
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr ,
sowie meiner gesammten Nachbar¬
schaft für ihre freundliche Hilfe
meinen besten Dank .

Durlach . 25 . Nov . l890 .
B . Tummler und Frau .
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t! »rgk! kich >iktc Albkitk«
auf Leine und Fries :

Kelltaschen ,
Mrstenla scheu ,
Aervicekappen »
Pantoffeln,
Uhrenpantoffel,

neue Dessins zu billigsten
Preisen empfiehlt

135 Kaiserstraße 135,
Ls -rlsrnLs .

Um vollständig zu räumen , gebe
verschiedene Artikel zu den billigsten
Preisen ab , als :

MettfkascHerr ,
Schlittschuhe .
Wügeteifeu ,
Gnrel 'ettepfcrnneu ,
Kcrtfeekcrnnen ,
Mischtväger ,
Kcrskeenrühten ,
^Kcllecke ,
Wefserstcrhce .
Guscheumesse ^ .
Kängschlösfer .

V . IlLiiLiirr » » .
Hauptstraße I .

HHecrtev in Durl '
crch.

Ensemble-Gastspiel des Karlsruher Uolkstheaters .
Fm Saale der Blume .

Freitag de» 28 . November 1890 :
Zum Vortheil für Frau Auguste und Hermann Weinstötter . -ZW

Trompeter von Säkkrrrgen .
Romantischer Schauspiel mit Gesang in 4 Abtheilungen und 6 Bildern nebst einem

Vorspiel , genannt :

Die relegirlen Äludenten .
Von Emil Hildebrand und Julius Keller . Musik von Brenner .

H

'
UtzümLolitM 1890 .

lest stssstrs wiest , äio klrülknvinK meiner mit allen
Xeust eiten äer L-Rixu «- , un<1 <»» -

L lrciittri , - . sowie , bte itc « .
reiest nusAeetatteten

fiV tzi1MÄ6ltl8-^ U88ttz11ui1K
ergebenst unru/ei ^en unä rn äsren llesuek stötliestst ein-
Lulnllen.
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Xuiserstrasse 104 , keste Herrsnstrusse .
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K .ss .̂ nvl'-Vei'ein vus!aed.
Samstag , 29 . RoveuK,r ,

Abends 8 Uhr . Karls bürg !

Kamikienabend:
Meistersinger .

Ordentliche Mädchen
finden auf Weihnachten gute Stellen
durch Frau Walter , Stcllen -
vermittlerin , Jäaerstraße 5 .

H ute ( Donnerstag ) :

Wehel'supp:
frische

Leber L Griebenwmste .
Karl DiU.

Heute
(Donnerstag )

wird

geschlachtet.
Grüner Hof .

Ein braves Mädchen , das alle
häuslichen Arbeiten verrichten kann ,
findet auf Weihnachten Stelle .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

weiße . ^ Mrgn . ,
im Breitenwasen ,

sind zu verkaufen
Lammstratze 34 .

LnspLl IdLunK .
Hierdurch ersuche ich meine verehrliche Kundschaft , mir

zugedachte Aufträge für Weihnachten alsbald zu be¬
stellen . namentlich Aeprodnktione » und Vergrößerungen ,
um schnell und reell bedienen zu können .

Ausnahmen werden jeden Tag und bei jeder Witterung
gemacht .

Hochachtungsvoüst

A .. PhotoMph ,
Zehnt st raße 6 . Arirscrch .

Zinmerlente Gesuch.
Einige tüchtige Zimmcrteute

finden den ganzen Winter über
Beschädigung bei

Zs. L Idvrlkvr ,
Zimmergeschäst in Söllingen .

Frallföfislhkl
Zur Ausnahme von Feuer¬

versicherungen halte mich
besten? empfohlen .

Lilsi -1 I *ret88 , Dnrkach,
Bez . - Agentur f. d . Amtsbez . Durlach .

Verloren wurde am Samstag
Morgen im ^ 8 Uhr Zug von hier
nach Berzhausen eine Kykinder -

Mhr fcrrnmt Kette . Die Uhr
trägt den Namen W . H . Schlosser .
Abzugeben gegen gute Belohnung
bei der Hauptwache in der Schloß¬
kaserne .

GlWsts - Wkrulihmk .( EmMlnng .
( DurlachZ Den geehrten Kunden , Freunden und Gönnern

beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigcn , daß ich das

Kolonialwaaren L Konditorei Geschäft
des Herrn Ludwig Reitzner dahier unterm Heutigen
übernommen stabe und in bisheriger Weise sortbetreiben werde .

Indem ich bitte , das demselben in so reichem Maße ge¬
schenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen ,
empfehle ich mich . Ihnen stets reellste und billigste Be¬
dienung zusichernd

Hochachtungsvollst
MrrrLLl » .

(bisher Reisender bei Herr » Carl Vollmer .)

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör ist sogleich zu vcr »
micthen

Ein kräftiger Junge , der gründ¬
lich die Bäckerei erlernen will , kann
sogleich eintrclen bei

2 . Küchele , Hanptstr . 73 .

Christbaum Confect,
Kiste Nr . 1 , ca . 450 Stück reizende Neu¬

heiten , versende gegen Nachnahme von
2 ^ 50 bei Einscndiuig von 2
90 H portofrei . Kiste Nr . 2 , hochfeine
Sachen in Ehocolade , Fondant , Liqueur re-,
ca . 185 Stück , zu 4 Garantie für
frische , schönschmeckcude Waarc .

H. . Llüllsr , Conditvr ,
Pfotenhaucrstraste 10 .

Itlö. Wiederverkäufern sehr zu empfehlen .

Kinderbettlade,
eine guterhaltene , ist zu verkaufen

Lammstratze 49 .
Gin Lehrling

kann sogleich eintrcten bei
Chr . Krieg , Metzger .

Gin braver Bursche,
der mit Pferden umgehen kann ,
findet Stelle

Blumenvorstadt 7.

Mn braves Kindsumdchcn
pird nach Karlsruhe gesucht. Zu
fisragen Pstnzvorstadt 16 .

m
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MMI !L
Hurest IlesternLstme eines l 'ubrilclaMis bin iest in äen

8stmä gesetzt,

liseiliüeliei ' und Ikdsllüeklöl '
, 1 — 6 vieler

Zervieiien und liainHüekei'

^ in Zfa-rn -nstirst V r 2Ü§ IiLüsn (jualitüten
1 1 liiii 1Hz; t unter kreis

P - LstruZeben unä erluusts mir , verestrliestes Publikum r.ur Zell .
1s LssiestüZrmA erAestenst einrulaäen .
1 " NoestuesttunZsvoU

^ USLLL ' ioZi
189 Xsiserstrassv 189 .

Weißwein , von 50 ^ an Pr . Flasche ,
Hiothwein , 80 „ ^
garnntirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau LLirr »
am ONarktplatz .

Kohenwettersöach .

Todes - Anzeige .
Gott dem All¬

mächtigen hat es
gefallen , unsere
liebe Mutter .
Großmutter und
Schwiegermutter ,
Frau Altkanncn -
lvirthin

Magdalene Morlock .
gcb . Karcher ,

nach langem , schweren Leiden
im Alter von 75 )l Jahren zu
sich in ein besseres Jenseits ab¬

zurufen .
Um stilles Beileid bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet morgen
( Donnerstag ) Nachmittag 2 Uhr
statt .

Stavt Durlach .

Staude»di»hs -AusM.
Geboren r

25 . Nov . : Wilhelm Emil Alexander , Bat .
Martin Hörig , Feldwebel . ^

ikrla, Dupr . Lurtach.
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